
 

Katholisches Stadthaus, Gertrudenhof 25, 44866 Bochum-Wattenscheid Telefon: (0 23 27) 30 15-0  E-Mail: St.Gertrud.Bochum-Wattenscheid@bistum-essen.de Homepage: http://www.sanktgertrud-wattenscheid.de/ 
   

 
 
 
 

Hiermit laden wir Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam eine weitere Etappe des Pfarrei-
entwicklungsprozesses St. Gertrud 2030 zu gehen. Wir treffen uns zur 

 „Zwischenstation“ am Samstag, den 03. 09. 2016 um  
14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Gertrud. 

 
Nach einer Einführung in der Kirche werden wir uns zu unseren evangelischen Nach-
barn in das neue Gemeindezentrum an der Alten Kirche am Markt begeben. 
Sie werden dort einen Einblick in die Aktivitäten der Arbeitsgruppen bekommen, die wir Ihnen in diesem Brief vorstellen wollen. Ihre Ideen und Ihre Meinung sind gefragt – bitte 
nutzen Sie auch an diesem Tag die Gelegenheit, sich in den Gestaltungsprozess unse-
rer gemeinsamen Zukunft mit einzubringen. 
Am Ende des Nachmittags wollen wir einen gemeinsamen Gottesdienst um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche feiern. Es folgt ein gemütlicher Ausklang des Tages, um Gelegenheit 
zu geben, das Gesehene weiter zu bereden, Kontakte zu pflegen oder neu zu knüpfen. 
Die Arbeitsgruppen stellen sich vor  
 
Die Arbeitsgruppe „Blick über die Pfarreigrenze hinaus in die Nachbargemein-
den“ hat sich für die Phase „Sehen“ im Pfarreientwicklungsprozess vorgenommen, die-

jenigen Gemeinden zu besu-
chen, die unmittelbar an unsere 
Pfarreigemeinden angrenzen, 
aber nicht zur Pfarrei St. Gertrud 
in Wattenscheid gehören. Es 
sind Gemeinden in Bochum, Es-
sen, Gelsenkirchen und Herne 
(Bistum Paderborn). Zunächst 
wollen wir uns dabei auf die ka-
tholischen Gemeinden konzent-
rieren.  
Es geht um ein erstes Kennen-
lernen im persönlichen Ge-
spräch sowohl mit Gemeinde-
mitgliedern als auch mit den 
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Seelsorgerinnen und Seelsorgern der Gemeinde. Wir haben in der Gruppe einen Fra-
gebogen als Gesprächsleitfaden entwickelt, mit dem wir auf die Gemeinden zugehen 
wollen. Wir wünschen uns offene Gespräche, die uns einen Einblick in das Gemeinde-
leben unserer Nachbarn geben. Das Ziel der Arbeit ist, ein möglichst klares Bild davon 
zu bekommen, wie die Kirche rund um St. Gertrud derzeit aufgestellt ist. Vielleicht kön-
nen wir in Zukunft zu einem (neuen) Miteinander finden, bisher ungenutzte Potentiale 
der Zusammenarbeit entdecken und nutzen, um die Seelsorge in der Fläche aufrecht-
zuerhalten, möglicherweise zu optimieren? 
Die Arbeitsgruppe „Blick in die Gemeinden und Stadtteile in unserer Pfarrei“ hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, Meinungsbilder zur Gegenwart und Zukunft der katholi-
schen Kirche in Wattenscheid mit einem kurzen Fragebogen zu erheben. Wir wollen die 
Menschen in den Gruppen, Verbänden und Gremien unserer Gemeinden und unserer 
Pfarrei dazu befragen, was 
ihnen an unserer Kirche 
derzeit wichtig ist, und was 
ihnen auch auf Zukunft hin 
unverzichtbar ist. Diese 
Fragen wollen wir aber nicht 
nur im katholischen Binnen-
raum stellen; auch die Men-
schen in den evangelischen 
Nachbargemeinden, aus 
der Kirche Ausgetretene, 
konfessionell nicht Gebundene wie auch Menschen anderer Religionen sollen zu ihren 
Erfahrungen und ihren Wünschen an die katholische Kirche in Wattenscheid befragt 
werden. Zu diesem Zweck wollen wir auf öffentlichen Plätzen mit den Menschen in Kon-
takt kommen. So hoffen wir, der Frage auf die Spur zu kommen, welchen Stellenwert 
unsere Kirche für die Menschen in Wattenscheid hat -  frei nach dem Motto unseres 
Fragebogens "Kirche in WAT - wie findste dat?". 
 

Die Mitglieder der Arbeits-
gruppe „Zahlen, Daten, Fak-
ten“ haben folgende Ziele 
verabredet: 
● Entwicklung einer finanziel-
len Struktur 
● Transparente Diskussion 
der Ergebnisse 
● Zusammenführung der pas-
toralen und betriebswirt-
schaftlichen Konzeptionen. 
Um diese Ziele erreichen bzw. 
umsetzen zu können, werden 



                                                         

sich die Mitglieder in den kommenden Monaten zunächst mit den pastoralen (z. B. Tau-
fen, Beerdigungen), demografischen (z. B. Geburten, Sterbefälle), betriebswirtschaftli-
chen (z. B. Kirchensteueraufkommen, lfd. Unterhaltungskosten der kirchlichen Ge-
bäude) und kirchlichen Daten (z. B. Kirchenaustritte bzw. -eintritte) beschäftigen. Somit 
sind die Aufwendungen (u. a. Personal, Energie) im Hinblick auf die pastoralen Bedarfe 
zu bewerten und die Erträge (u. a. Mieten, Erbbauzinsen) der Pfarrei aus der Vermö-
gensverwaltung auf ihre Nachhaltigkeit zu prüfen.  
Die Arbeitsgruppe „Kommunikation“ hat für Sie diesen Infobrief zusammengestellt 
und wird Sie auch weiterhin über den Fortschritt unseres Prozesses informieren. Dazu 
zählen auch Pressemitteilungen, über die wir eine größere Öffentlichkeit in Watten-
scheid erreichen wollen.  
Unsere Informationen finden Sie auch auf der Pfarreihomepage http://www.sanktger-
trud-wattenscheid.de/unsere-pfarrei/pfarrei2030. Dort können Sie sich auch für den neu 
eingerichteten Newsletter (s.u.) 
anmelden. 
Als wir gemeinsam am 21.2.2016 
unseren Pfarreientwicklungspro-
zess offiziell gestartet haben, 
wurde vielfach geäußert, dass In-
formationen aus den anderen Ge-
meinden unserer Pfarrei fehlen 
und der Wunsch nach gemeinsa-
men Pfarrnachrichten wurde 
mehrfach artikuliert. Die Arbeits-
gruppe „Kommunikation“ wird 
Ihnen dazu einen Vorschlag   un-
terbreiten – kommen Sie am 
03.09.2016 und sagen uns, was Sie davon halten.  
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen! 
Die Koordinierende Arbeitsgruppe wurde Ihnen bereits im Infobrief Nr. 1 vorgestellt. 
 
Newsletter St. Gertrud 2030 und weitere Informationen 
Sie können unseren Newsletter auf der Pfarrhomepage abonnieren und erhalten dann 
alle Informationen direkt per Email: 

http://www.sanktgertrud-wattenscheid.de/unsere-pfarrei/pfarrei2030/newsletter 
In den vergangenen Wochen wurden wir gefragt: Warum machen wir in St. Gertrud ei-
nen Pfarreientwicklungsprozess? Alle Pfarreien im Bistum Essen durchlaufen diesen 
Prozess, um den demografischen und gesellschaftlichen Veränderungen Rechnung zu 
tragen und sich für die Zukunft neu aufzustellen. Bitte entnehmen Sie weitere Informa-
tionen der Bistumsseite:  

http://www.bistum-essen.de/info/pfarreien-gemeinden/pfarreientwicklungsprozess/ 


